
Studie: Fridjof-Nansen-Schule Hannover (2000 – 2004)

n = 56, drei dritte Klassen

Ergebnis:



Studie: 

Verstraete, S. et al (2006). Increasing children s phy sical activity levels during

recess periods in elementary schools: the effects of prov iding game equipment.

European Journal of Public Health

n = 235; Alter: 10,8 Jahre; 4 Versuchsschulen, 3 Kontrollschulen

Interventionsdauer: 3 Monate

Ergebnisse:

� Interventionsgruppe bewegte sich während der Pause mehr als Kontrollgruppe
[moderate und höhere Intensitäten]

� Buben bewegten sich mehr als Mädchen



Gestaltung von Pausenräumen:

� Unterforderung = Motivationskiller ! (Anforderung)

� Pausengeräte sollten zweckfrei sein

� Versuch und Irrtum : Schwierigkeitsgrade die fordern

� Risiko und Wagnis (Grenzerfahrungen)

� Motorische Grundtätigkeiten : klettern, laufen, werfen,… Elemente



Psychomotorische Primärbedürfnisse:

� spielerisch laufen, weglaufen, schnell laufen

� hüpfen, federn, herunterspringen

� schaukeln und durch den Raum schwingen

� Höhe erklettern und Ausschau halten

� rollen und drehen

� gleiten und rutschen

� im Gleichgewicht bleiben (balancieren)

� riskante Situationen suchen und sie mit Herzklopfen meistern

� Bälle werfen und fangen

� Bewegungskunststücke lernen und vorführen

� sich im Rhythmus bewegen

� sich vergleichen und messen

� im, am und mit dem Wasser spielen [Nickel, 1990]







Häufige Hürden:

� Platzmangel

� Pausen zu kurz

� Unstimmigkeiten im Kollegium

� Aufsichtspflicht

� Risiko 

Erfahrungen aus den Bewegten und Gesunden Schulen



Erfolgsfaktoren:

� Einstellung ändern / „why not?“

� Rhythmisierung

� Unterstützung von Schulleitung und Kollegium

� alle miteinbeziehen (SS, LL, E, Schulwart, Gemeinde,..)

� kleine Schritte

� „learning by doing“ (kein fertiges Konzept)

� Bewegungszonen und Ruhezonen

� Regeln und Konsequenzen

Erfahrungen aus den Bewegten und Gesunden Schulen



Bewährte Schritte:

1. Vorstellung im Kollegium

2. Räume begehen

3. Pausengeräte: welche haben wir schon, welche können wir selber herstellen, 
welche brauchen wir noch?

4. Ruhezonen / Bewegungszonen

5. Regeln

6. Einführung der PG im Turnsaal

Motto: „anfangen – mutig sein – durchhalten – Stolz sein“

Erfahrungen aus den Bewegten und Gesunden Schulen


